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1 Übersicht

1. Einleitung

2. Was ist ‹Textdesign›?

3. Was ist ‹sozialer Stil›?

4. Beispiele aus der Internetkommunikation Jugendlicher

5. Fazit

2 Zitate

«Der Begriff Textdesign soll sowohl die Präsentationsformen als auch die Informati-
onsziele umfassen. Textdesign ist eine Strategie, um die Lücke zwischen Layout und
Text, zwischen Seitengestaltung und Beitragsgestaltung, zwischen Inhalt und Form zu
schließen. Textdesign ist eine Verbindung von Optik und Stilistik.» (Bucher 1996: 33)
«Jede Gestaltung fügt eine Interpretation hinzu. [. . . ] Allein die Wahl der Schrift kann
den Inhalt eines Wortes manipulieren.» (Spiekermann 2004: 103)
«Jede Format-, Papier- und Schriftwahl nimmt unausweichlich Verbindung zum Text,
zum Inhalt des Buches oder irgend einer anderen Drucksache auf, erst recht die typo-
grafische Anordnung. Die Form spricht mit, unausweichlich.» (Willberg 2000: 51)
«Document design is the act of bringing together prose, graphics, illustration, photogra-
phy and typography for purposes of instruction, information, or persuasion.» (Schriver
1997: 10)
«Die für die soziale Identität relevanten Eigenschaften des sprachlichen Verhaltens ma-
chen zusammengenommen den kommunikativen sozialen Stil der Sprecher aus. Die
Ausbildung von kommunikativem Stil ist ein Mittel, dem eigenen sozialen Verhalten
eine bedeutsame, sozial distinktive Form zu geben.» (Kallmeyer 1995: 3)
«Welche Wahlen aus dem Markt der Genuss-, Sinn- und Identifikationsangebote ein
Mensch trifft, ist wesentlich eine Frage des sozialen Stils, an den er sich anlehnt und
durch den er Orientierung gewinnt.» (Habscheid/Stöckl 2003: 190)
«Nichtsprachliche Zeichen, das sind im Schriftlichen z. B. Bilder, typographische Ele-
mente, Farben, Papiersorten, Flächen, Linien usw. [. . . ], im Mündlichen z. B. Stimm-
führung, Mimik, Gestik, Situierung der Sprechenden im Raum [. . . ], konstituieren ge-
meinsam mit sprachlichen Zeichen das Sinnangebot eines Textes. [. . . ] Linguistische
Textbegriffe sind vor diesem Hintergrund nicht mehr ausreichend. Texte müssen als
Komplexe von Zeichen verschiedener Zeichenvorräte betrachtet werden. Stil als Teil
der Textbedeutung entsteht aus dem Zusammenwirken dieser verschiedenen Systemen
angehörenden Zeichen.» (Fix 2001:114/118)

3 Thesen

– Textdesign ist (nicht nur) in der Internetkommunikation Jugendlicher ein wichtiges
Element zur Erzeugung sozialen Sinns und sozialer Identitäten
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– Wenn man die Kommunikation Jugendlicher bzw. Medienkommunikation untersu-
chen will, genügt es nicht, sich auf sprachliche Elemente wie den Szenewortschatz
zu beschränken

– Eine Linguistik, die Szenekommunikation und Medienkommunikation umfassend
untersuchen und erklären will, muss sich auch mit Textdesign beschäftigen
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